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Жо. SS. Mittwoch, den 21. Iuly

Aufforderung.
Da zufolge höheren Befehls die Unterhaltung des hiesigen griechisch>rusi<schen Kir»

chen-Locales aus der Servis-Cassa bestritten werden soll, und solchemnach der Umbau des

sud Nr. 162 allhier belegenen Hauses verfügt worden ist: so werden alle Diejenigen, welche
diesen Ausbau zu übernehmen und auszuführen geneigt sind, hiemit aufgefordert, sich zum

Zorge am 23. und Pererorg am 2 6- dieses Monars, Äiltags 12 Uhr, in der Lidau»

jchen Quarlicr-Commitlee zu melden, die Anschläge und Bedingungen bis dahin in der Kan«

zcllci einzusehen und zugleich den gesetzlichen Salogg zu präsenliren. 2

Libart, den 19. Iuly 1843.

Nr. 1511- Reich. C. C. Tiedemann. Oerring er. Melville.

I. Busö, Buchhalter.

St. Petersburg, vom 8. Juli.
Vom Departement der Manufakturen und

des innern Handels sind folgende Scheine über

tlngereichre Bittschriften ertheilt worden: dem

verabschiedeten Rillmeister lewreinow und

dem Ausländer Barelolli, Verleibung eines

10jährigen Privilegiums für ein von ihnen

erfundenes Mittel, Zucker ohne Anwendung
des Blutes und der animalischen Kohlen zu

reinigen. — Dem Brüsseler Kaufmann Til-

i i er, um Verleihung eines 6jährigen Privi-

legiums für die Einführung des Gaurierschen
Stnckstubles in Rußland.

Brüssel, vom 17. Juli.
Dem Waffen-Fabrikant Malherbe in Lüttich,

schon eine große Menge Bestellungen für

Rußland ausgeführt bat. ist so eben wieder der

Auftrag zu einer Lieferung von 8000 C«ra»

binern zugegangen, die für die Kaiserliche

Garde bestimmt sind. Zugleich bat Se. Moj.
der Kaiser demselben, in Anerkennung seiner

ausgezeichneten Arbeiten, einen kostbaren Bril-

lanlring, und der Großfürst Michael ebenfalls

einen werthvollen Ring nebst einen sehr schmek»

chelhasten Schreiben durch den Fürsten Dol«
gorukp zukommen lassen.

Gallacz, vom 3. Juli.
Se. Königs. Hobeil der Prinz Albrecht von

Preußen hat bei seiner Rückreise von Kon-
stanliiiopel unsern Hafen nicht berührt, son«
der» ist mit dem Oesterreichischen Dampfboote
bis nach Varna gefahren, um dort den Schau»

platz der Zapferkeil feines Kaiserlichen Schwa»

gers und das Lager von Schumi« zu besu»
ehe». Von dort machte Se. König!. Hoheit
die Landreise auf Rustschuk und wird gestern
in Giurgewa eingelaufen sepn, wo Quaran»
taine gehalten werden muß. die ober bei den

auch von Oesterreich jetzt angenommenen mil«

deren Grundsätzen eigentlich nur in zwei Za«

gen besteht. Der Fürst der Wallachei, Bi-

besko, hat dem Pr'nzen den Oberst Engel,
früher Preußischen Offizier, und einen der

ersten Bojaren, Johann Mano. bis dahin
enlgegengcsandt, wo ihn auch der Preußische
Consul twpsanZt; sie werden ihn nach Bu»



charest begleiten, wo der Prinz einige Tage
zu verweilen gedenkt. Der Fürst Bibesko hat

seinem hohen Gaste seine eigentliche Residenz

eingeräumt, da er noch sein väterliches Haus
bewohnt.

Berlin, vom 20. Juli.
Se. Majestät der König und das ganze

Königliche Haus sind durch die gestern hier

eingetroffn,- Nachricht von dein Ableben Sr.

Königl. Hobeil des Prinzen Friedrich Wilhelm

Heinrich August von Preußen in liefe Betrüb»

niß versetzt worden. Se. Königl. Hoheit wa»

ren auf einer Reise zur Insp>cirung der Ih-
nen untergebenen Artillerie begriffen und wur,

den zuerst in Königsberg von einem Unwohl-

seyn befalle», welches sich bis zur Reise nach
Bremberg verschlimmerte, und worauf am

19. d. M.. morgens 8| Uhr, der Tod durch

einen Lungenschlag folgte. Der hochs.lige
Prinz war der jüngste Sohn des Prinzen
August Ferdinand von Preußen, eines Bru>

ders König Friedrichs des Zweite» Majestät,
und der Prinzessin Anna Elisabeth Luise, ge»
dornen Markgräfin von Brandenburg-Schwedt.

Hochdieselben waren am 19. September 1773

geboren und baden daher Ihr 64Ücs Lebens«

jähr nicht völlig erreicht. %<d allen Ereignis-

sen, welche während Ihres durch die Zeit-

umstände vielfach bewegten Lebens den Staat

u»d dessen Beherrscher trafen, haben Se.

Königl. Hoheit den thätigsten Antheil gcnom-

in си
,

insbesondere in den letzten glorreichen
Kriegen durch Tapferkeit und Kriegkkunde
Sich in hohem Maße ausgezeichnet, und seit

langen Jahren hatten Dieselben als Cbef der

Artillerie mit dem rühmlichsten Eifer Ihr
ganzes Streben der Fortbildung dieser Was,

fc gewidmet. Die hohen Eigenschaften des

Geistes und des Herzens und die seltene Treue,

womit Hochdieselben Sich den Pflichten Ih-

res Berufs hingaben, sichern Hochdenenselben
ein immerwährendes, ehrenvolles Andenken in

der Armee und im Staate.

Hamburg, vom 18. Juli.
Der Neubau unser« Stadt schreitet rüffrst

fort, von bcm Neuenwall iß die eine Seite

schon gänzlich wieder aufgebaut uild zum

Theil bewohnt, in der Deichstraße sind die

neuen Häuserreihen vollendet und im Jung-
fernstieg, so wie in andern Hauptstraßen,
erbebt sich ein Haus rasch neben dem andern.

F>si täglich werden neuvollendete Gebäude

gerichtet und mit Flaggen und Kränzen ge-

schmückt, und der Jubel der Maurer und

Zimmerleute tönt ringsumher. Auf den gro>

Ben Bleichen wird ein Gebäude entstehen, des--

gleichen Hamburg noch nie gehabt. Der Se»
naror lenisch hat nämlich, wie es verlautet,
zu seinem Erbe noch zwei Plätze gekauft und

denk: auf diesem großartigen R;ume ein pa»

lastarriges Gebäude von einem Pariser Ar«

chicekcen aufführen zu lassen. Bekanntlich wird

in derselben Straße und neben diesem Pracht«
bau auch ein stattliches Posthaus eingerichiet,
daß außer der Sladrpöst die Bureaux sämmt»

licher auSwärugcn Posten in sich vereinigen
soll und bisher schmerzlich entbehrt wurde.

Der Bau einer neuen Deutsch-Reformirlen
Kirche wird ebenfalls beabstchrigt und diese!«
be höchst wahrscheinlich bei Brandesende ih.
Ren Platz finden. Diese in Hamburg zahl«
reiche und sehr wohlhabende Gemeinde haue bis

jetzt nur ein sehr bescheidenes Verhaus auf dem

Valentinscamp. Die Franz.»Reformine Ge»

meinde bar dagegendas LogenhausaufdenBlei«

chen käuflich erstanden und will dasselbe zum Be«

Hufe ihres Gottesdienstes umgestalten lassen.
An dem Abbrechen der Nikolaithurmruine wird

äußerst thätig gearbeitet, über die Hälfte ist
bereits verschwunden und der alte ehrwürdige
Thurm wird nun bald dem Boden gleich ge«

macht sevn. Der Zimmermeister Wetze!, wcl«

eher die Nikolaikirche so glücklich u»d ohne daß
es ein Menschenleben gekostet, abgebrochen,
hat auch diese Arbeil gegen einen
von 10,000 Fl. übernommen.

Vermischte Nachrichten.
Wien, vom 12. Juli. starb

hier im 74- Jahre ihres Lebensalters die de«

rühmte Schriftstellerin, Frau Karoline Pich-
ler geb. v. Grein er. Ihre Schriften, be»

sonders aber ihre Romane, deren vorzüglich-
ster „Agatbokles" war, erfreuten sich lange

Zeit, sowohl der sittlichen als edlen Grund-
läge, als der kunstreichen und interessanten
Ausführung wegen, einer seltenen Beliebtheit

und Popularität, hauptsächlich bei der weiv-

lichen Lesewelt. Ungeachtet ihres hohen Al-

ters widmete sie noch die letzte Zeil ihres
Ledens literarischer Thätigkeit, und genoß
nicht nur a>s geistreiche Aurorin, sondern auch
als Gattin. Mutler. Freundin und würdige
Frau wahrhafte Verehrung.

Neulich wie eine Engl. Zeitung er«

zählt «in Reisender in der Nähe von Colnbrook

aus das herzzerreißende Geschrei eines Kindes

aufmerksam, welches der Obhut einer Bettel«

srau anvertraut schien, die außerdem noch zwei



blinde Kinder bei sich batte. Der Reisende,
sragte nach der Ursache des Geschreis und

riß, da das Weib ei-ic ausweichende Antwort

gab, dem Kinde mir Gewalt einen Verband

von den Augen. . Mit Entsetzen aewaorce er,

daß dieselben von zwei, kleinen durchlöcherten
Schalen bedeckt waren, in welchen sich zwei

schwarze Roßkäser be'ande», welche offenbar
nur zu dem Zwecke angebracht waren, dem

Kinde das Augenlichtzu zerstören. Das Weib

wurde sogleich zur Hast gebracht. Nicht ohne

Grund besorgt man, daß die zwei andern Kin-

der durch dasselbe ruchlose Mi'ttl ihres Ge>

sichts beraubt worden sind.

Man schreibt aus Eaux Bonnes (Pyrenäen)
vom 29. lunp: Wir sind hier im vollsten
Winrcr. Die ganze vergangene Nacht ist

Schnee aus das Gebirge gefallen. Seil zwei

Tagen stürzte ein eiskalter Regen herab: die

Badeaäste hocken am Kamin, denn jederklap-

pert vor F'vst, da wir nur sechs Grad Re-

aumür habe». Man schreibt diese ganz außer-
gewöhnlich« Temperatur einem Erdbeben zu,

das sich aest>rn Abend hier hat spüren lassen.
Der Erdstoß hat sich über einen großenTheil

der Pyrenäen erstreckt.
D>e Schmucksachen von Korallen finden im»

mcr allgemeiner» Beifall und der Haupimarkt
derselben ist jetzt Marseille, nicht mehr Ira-
liiti. Mit der Kcrallenfischerei beschäftige»
sich zweitausend Seeleute. Früher wurden die

Korallen am schönsten in Italien, zuletzt in

Neapel, bearbeitet; die Marseille?Künstler ha»

den aber die Italienischen jetzt weil hinter sich

zurückgelassen und Marseille versorgt mit Ko»

rallenschmuck Labore, das Land am Senegal,

Guinea, Neu > Aork, Neu-Orleans. Mex>ko.

Cavenne, Brasilien, die Levante und zum gro-

ßen Theile auch Deutschland. Bei der letzten
Kunstausstellung in Paris befanden sich viele

Korallenarbeilen aus Marseille, welche die

allaemeinste Bewunderung erregten, z. B.

Schachfiguren von Korallen, welche das Heer
der Kreuzfahrer und jenes der Sarazenen dar-

stellten, und — zehntausend Francs kosteten.

Im vorigen Jahre verkaufte Marseille für
ungefähr sechs Millionen Korallen.

Concert - Anzeige.
Fräulein Ferdinands Friederici aus

Ct. Petersburg, Schülerin der Sesfi, wird

morgen, Donnerstag den 22. Jul>) 1843, im
Rathhaussaale, zum Besten der hiesigen
Armen, ein Vocal - Concert ;n geben die

Ehre haben. — Ei»laßkarten а 60 gop. ©. M.

sind von 10 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags
im Logis der Herren, von Kettler, und von

5 Uhr Abends an der Kasse zu haben. — Der

Anfang ist um 6± Uhr.
Wenn es der Wunsch der Gesellschaft sey»

sollte, wird nach dem Concert getanzt.

Anzeige für Zahnkranke.
Daß ich »ich nur noch dis Ende dieses

Monats b>cr aufhalten werde, zeige ich Al-

len, die meine zahnärztliche Hülse »och- WÜN-

fchcn, hierdurch crgedenst an.

Libau, den 20- lulv т 843.

Ed. Dövbelin,

Kaiserl. Nuss. und Nö»igl. Preuß. approb.
Zahnarzt aus Berlin.

Gerichtliche Bekanntmachung.
Zufolge VeNügung E>»eS Libauschen Stadt»

Magistrats sollen am 3- August v.J.,.Nach,
mittags um 3 Uhr, in der Wohnung der

Klockschea Eheleute. Michaelstraße Nr. 545
C. C, die denselben gehörigen Effecten zur
Deckung einer den I. C. Kokoffskvschen Er.
ben zuständigen Forderung von 98 Rub. 40
Cop. Sil»., gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigert werden; was hierdurch
zur Kenntniß der Kauflustigen gebracht wird.

Libau. den ,9. lulp 1843-

Obcrhosgerichis-Advokat Kranz.
™- N. 3

Auffordenung.
Da zufolge Beifügung Eines Libauschen

Stadt. Waisen-Gerichis die auf 244 Rubel

S. angeschlagene Dach-Umdeckung und Um-

latlung deS S. M. Slruppschen NachlaZhau.
«es Nr. 283 an den Mindestfordernden ver,
geben werden soll; so werden alle Diejenigen,
welche diese Arbeit mit Material zu überneb'
men beabsichtigen, hiermit aufgefordert, sich
am 28. d. M., ver Mittag um Ц Uhr, in

Abgedachter Bebörde zu melden. <>

Libau, der» 17. lulv 1843.

C. W. Melville.

Gerichtliche Hausvermiethung.
Zufolg« Verfügung Eines Libauschen Doig»

tei-GerichtS soll das zur Dotsmann Walt-r.
schen Concursmnsse gehörendeWohnhaus. Nr.
487, am 26- luly 1843, mittags 12Uhr'
wr genannter Behörde öffentlich auf ein Jahr



zur Miethe ausgeboten und dem Meistbieten»

den zugeschlagen werd?«; als weshalb diese

Bekanntmachung an die Micthlustigen ergeht-
- C. W. Melville,

xrov. noiri. 2

Bekanntmachungen.
Bei meiner Abreise aus Libau empfehle ich

mich allen Bekannten auf's Freundlichste, be-

sonders aber den Familien, die mich in ihrem

häuslichen Kreise so liebreich aufgenommen

haben. _S. L. Cron.

Montag den 26- d. M. Nachmittags um

4 Uhr, sollen verschiedene an den Stadtge,
dduden zu bewerkstelligende Maler>, Glaser»

und Töpferarbeiten in der Session der Stadt»

Kammerei ausgeboten und den Mtndestfor-
derndcn zugeschlagen werden, worüber die

Anschläge bis dahin täglich eingesehen wer-

den können. '

2

LibsU'S.adt'Kämmerei, den 20. Juli 1843.

Ad mandatum

Johann Fricdr. Tottien,
Nr. 254- Buchhalter.

Ein Paar schwarze Ävaqenpferde wird zu

kaufen gesucht. Von wem? ist bei der Re-

daction des Wochenblatts ,u erfahren.

Von Moschenskis PolnischDeutschem L-ri-

kon ist mir der erste Theil durch Ausleihen

abbänden gekommen. Der gegenwärtige Be»

sttzer wird um die Zurückgabe desselben gebe»

ten. Ulich. 3

Pariser Lichtschirme in neuesten Desseins-
ä 75 und 85 Cop. S. bei

Ed. Bühler. 2

Auf das
Brockhans'sche Conversations-Lexicon 9te Auflagt,
nimmt fortwährend Bestellung an

,

2

Ed. Bühler.

Einem hoben Adel und resp. Publikum

mache ich hierdurch die ergebenste Anzeige,

daß in meiner Conditorei, während der Ba>

dezeit. jeden Dienstag, Donnerstag und Sonn«

tag, verschiedenes Gefrorenes fertig zu haben

ist. Bestellungen von größeren Quantitäten

nehme ich zu jeder Zeit dankbar an. Zu-

gleich mache ich auch bekannt, daß fortwäh-

rend Eis bei mir zu haben ist. 4

Job. Jüan, Conditor.

In meinem Hause ist das eine Ende rech»

ter Hand und zwei Oberwehnungen, jede aus
zwei Zimmern bestellend, zu vermiet-hen.

Deroibea Haeberlein.

Zu der am Marien-Tage, den 22. Juli
11 Uhr Morgens, Statt findendenStiftungsfeier
des hiesigen Marien-Armenhauses, ladet erge-
benst eiw

die Direction dieser Anstalt.

Mit alle» Gattungen von schönen Handarbei.
tcn, empfiehlt sich das Industrie - Comptoir im
Witte- & Hueckeschen Waisenhause.

A vendie toutes sortes de broderies a un

prix tres-modere, au bencfice des pauvres.
On s'adresse a Madame Brünner aux ov-

phelins. •

Einem hohen Adel und verehrten Publikum

empfehlen sich die aus Hannover hier
kommenen Musiei mit Harfen, und Saireniu-

strumenten. zur Unlerdalrung in Privat.Cir-
kein zc. unter Leitung des Herrn Schienemann.
Ihre Wohnung ist im Gasthause des Herrn
Fiey. wo sie zu jeder Zeit anzutreffe» sind.

Livau, den 14. Julv ШЗ-

Angekommene Reisende.
x>cn 17. Juli): Herr 'Gonv.-Sckr. N. v. Grün«

bcrq, ans Mitan, bei der Madame Makinsiy; Herr
G. B. v. Minkwitz, Königl. Sächsischer Kammer-
herr, anSMitan, bei Gerhard; den 19-: HcrrKrons-
förstcr, Gouv.-Sekr. H. Knaut, ans Scdwiddcn,
Herr Stud. G. Uksche, HcrrOckonom G. Udam, und

Herr Th. Erdmann, Handl.-Commis, ans Miran,
so wie Herr Organist F. G. Varificn, aus Groß-
Essern, bei der Madame Günther.

(Badegäste)
Den >?. July: Frau SlaatS-Rathin v. Ossenberg,

nebst Familie, aus Mitau, bei der Wittwe Rcrtger;
Fran Baron v. Bchr, geb. v. Sacken, aus Ldwah-
icn, und Herr Baron v. Rönne, nebst Familie, aus

Ulliiahlcn, beim Herr» Stadtältesten Sonne.
Abreisende.

Der Tischlcrgcscll Carl Friedr. Krcrschmann, aus
Libau, ins Ausland. 2

Der Schninachcrgcscll Johann Franz Pressler, aus
"

Libau, inS Ausland. 1
Die Ausläiidcr, Harfenisten Fricdr. Schicncmann,

nebst zwei Töchtern und Gehilfen H. Timarm
niid C. M. Schamaitke, ins Ansland. t

Cours vom 15. und 18. July.

I» zu drucken erlaubt. Im Namen der Sivil-Sberberivaltung d.r Oslscc.Provinzen, Tann er, Censor.
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